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Stand: 25.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Abweichend von § 10 verbleibt es bei am 31. März 2014 bestehenden Dienstwohnungsverhältnissen, bei
denen die Schönheits- und Kleinreparaturen nicht vom Dienstwohnungsinhaber getragen werden, bei der
Veranlassung und Kostentragung durch den Dienstherrn. In diesen Fällen erhöht sich die
Dienstwohnungsvergütung in entsprechender Anwendung der Sätze des § 28 der Zweiten
Berechnungsverordnung; eine Veranlassung und Kostentragung entsprechend § 10 kann vereinbart
werden.
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